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5 An die Zeitungs» Leſer. : 
Dien hieſigen Leſern der, hier erſcheinenden deutſchen und polniſchen Zeitung wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß der Pränumerationspreis fur den Jahrg 
und fur den Jahrgang der polniſchen Zeitung 6 Rthlr. 15. ſgr. 
Quarkalweiſe beim hieſigen Königl. Ober⸗Poſt⸗Amte. 
tals meldet, zahlt 5 ſgr. für jedes Quartal mehr und hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 


ſchieht 


elſchienenen Nummern nicht erhalt. 


ang der deutſchen Zeitung 5 Rthles 
beträgt, Die Praͤnumeration ges 
erſt nach Anfang des neuen Quar⸗ 


deer 1 3 neden Sue; 
went er die fruher 


Fur alle auswärtigen Leſer ſowohl im Großherzogthum Poſen als in allen Provinzen der Monar⸗ 


chie, ohne Ausnahme, ke 
der polniſchen Zeitung 8 Rthlr., wofi 
werden. 5 


Ausland. 8 
Aus dem Haag den 15. Dee. 


Die Studenten zu Für und Löwen haben ein 


ſogenauntes Gauo⸗ Griechiſches Kohum angelegt, 


welches am letzten Orte einige Unordnungen der: 
anlaßtes 5 2 
„ Kalamata den 10 Nov. f 
Stein der Niederlage des Cburſchid Para bei 
Brunnen, unterſſuͤzt An Poſcha von Janız 


den 5 Brus g 
na den Senat von Morea mu bedeutenden Heid: 


1 ſudſidlen. Er fol fogar 2 Millionen (Pialet oder 


koſtet der Jahrgang d e 
ur auf allen Koͤnigl. 


oben angeſetzte Preis. 8 
Die Zeitungserpedition von W. Decker & Comp. 


er Deutfchen Zeitung 6 Nthlr 15 ſgr. und der, 


Poſtaͤmtern Beſtellungen angenommen 


Der Pränumerationspreis für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt bei jeder Zeitung für 
den Jahrgang 2 Rthlr. mehr als der 2 


Poſen den 26. December 182 r. 


ä e — 
Zechinen) (2) zur Verfügung deſſelden geſtellthaden. 
In der von zwei Aldaneſiſchen Häuptlingen uͤder⸗ 


drachten Schenkungs Urkunde wünſcht er den 


Hellenen Gluck zu der Wendung iber Angelegen⸗ 
beiten, und verſpricht alles zu Vertilgung der 
Osmanen beizutragen. Die Schenkungs Urfuns 
de fol von ihm eigenhändig, unter dem Namen 
Rontlantın, unterſchrieben ſeyn, woraus man tols 
gert, dat die Nachtlicht oon seinem Uederten zum 
Ehrijienrhume richng be, 
Korfu den 8 Nopbr. - 
Beim Einzuge der Griechen in die Stadt Pa⸗ 


Dankbarkeit. 


. 

Kras gan fe Ban Ba des Ftanzoſiſchen 

Konſuls, im Voruͤberziehen, eigen Freudentuf der 

Der Bruder des Brittiſchen Kon⸗ 

fuls, Herr Green, iſt in Patras geblteben. 
Die Lallioten, 1500 Kaͤmpfende, ſollen im Ka⸗ 

ſtell von Patras Ledensmutel in. Ueberfluß, Waſ⸗ 


igen, Bun die Waſserleitun⸗ 

gen abzuſchnei i 
London den 14. De ind 

Die Eroͤffnung des Parlamentes iſt vom zien 


Januar dis zum sten Februar vertagt worden — 


Der Herzog von Dorfet, der Marquis vog Co- 
ningham und Herr Henry Goulborn haben Sitz 
iin Geheimen Rathe erhalten. 
Aim vergangenen Frettag iſt der Greußiſche Ge⸗ 
ſandte, Baron Werther, hier angekommen. 
Der Gouverneur von Gibtaltar iſt von den Ka⸗ 
dixer Inſurgenten um W Waffen und Munitton ans 
geſprochen worden, bar aber den Antrag abge⸗ 
lebnt. — Der Ruſſiſche Ambaſfadeur, Graf fies 
ven und deſſen Gemahlin, halten ſich jetzt wieder 
bei Sr. Maj dem Koͤnige zu 1 auf; {9 
auch Lord Melbille. 
Der jetzige Kommandant vos Delpoliza if ein 
n Scbolllaader, Namens Gordon, und har den 
RNuſſiſchen Feldzug gegen Frankrelch mige macht. 
3000 Mann Ja validen werden wieder zum 
Dlenſte eingekleidet, 

Ein müßiger Kopf hat betechnet, daß, wenn, 
wie es heißt, unſere unelngelöſte National⸗Schuld 
wirklich 700 Mill. Pfd. betragt, und dieſe Sum⸗ 
me in Golde gedacht wied, 7491 Wagen erſor⸗ 
derlich ſeyn würden, um ſie for tzuſchaffen, ot» 
in Süber, und 5,250,080 in Kupfer. 
Mord und Diünderungs: Wuth ſind in Irland 
noch immer an der Tagesordnung. Major Tollis, 
Kapitain Waters und mehre Andere fielen unter 
den Dolchen der Banditen; eig Herr Wiggtesiworth 

bekam auf einem Spazter⸗ Mitte einen Streifſchuß; 
er fünf vom Pferde, die Meuchler ſtärzten uber 
ihn her, und wollten ihm den Reſt geben; da ges 
wahr ten fie aber, daß ſſe ſich in der Perſon 9 
und ließen ihn in feinen Blute liegen. 

Einen Hauptgrund der Frifhen Unruhen ſucht 

man mit darin, daß die 9 größeren Gutsbe⸗ 
ſitzer ihre Rependen außer Landes verzehren. 

Die reitenden Garden erwarten ſtuͤndlich Be⸗ 
fehl Ba . 8 En Die Gtelwigl⸗ 


8 Tage haben, da der Erzbi⸗ 


. | N 


gen der leichten Relterel haben für Re re 
ve Dienfle angeboten. 


Die Regierung ſucht die Zabl der auf Halbſold 


ſtehenden Dffiziere moͤglichſ zu vermindern; am 


arten Nov, wurden 23 derſelben mie ae ö 


zu dienſtthuenden im Heere ‚befördert, : 
die Engliſche 


Die Morning Chronieſe ſaßt: 
Gelſtlichkeit konne ala: der Gelehrſamkeit, 
milk der Proteſtantiſchen 
keinen Vergleich aushalten. 


brettet, als die Geiſilichkeit aller Übrigen Euro» 
päilhen Lader zuſammengenommen. 8 

Ein bier ſich aufhaltender Spanier hat kurzlich 
aus Eiferſucht einein jungen hübschen Madchen 
beide Ohren abgeſchnitten. 

Zu Dublin werden die nöthigen Vorſichlsmaß⸗ 
regelg getroffen, damit dieſe Sladt vor den naͤcht⸗ 
lichen Banden, welche, wie biefige Blatter an⸗ 
führen, als Vehmgerichte ſchalten und e 
geſichert werde. s 

Madrid den 3. December. 


Der König wird das Escurial den gen Dec. 
Die Reiſe nach Prado iſt abgestellt. . 


verlaſſen. 
Er wird ſich gerade nach Madrid begeben. 


eiſflichkeit Deuiſchlands 

Dieſe habe wahrend 
des letzten halben Jahrhunders, im Felde der 
Gottesgelahrtheit, mebr Klarheit und Licht ver⸗ 


+ 


Der Geiſ des Aufrubrs verbreitet ſich mit einer g 


ſchrecklicheg Schnelligkeit durch ganz Spanien. Zu 


Kadix ſteht der poltt, Chef J Jauregny an der Spi⸗ 


tze det Mißvergnuͤgten; er wird von der Drobins 
ztal- Deputation, dem Municipak Corps, allen 
Behörden und den Linten⸗Truppen unterſtützt. 
Madrid iſt bis jetzt ganz ruhig! Der Fontana⸗ 
Club iſt und vleibt geſchloſſen. Andere Clubbi⸗ 


fien verſammeln ich unter freiem Himmel, ernen⸗ 


nen Präſtdenten und Sekretairs und halten lange 
Reden. 
Milttair Patrouillen mit geladenen Gewehren 


kommen und dieſe Straßen; Redner Hus einander 7 


treiben. 


Die Minifer und die Mitglieder der! permapen⸗ ER 


ten Deputation der Cortes halten ehe „Hit kange 
Confetenzen. 2} 


Eine kleine Schrift, welche hier unter dem Tt 


tel erſchienen I: „Das Vaterland in Gelahr, Y 
“giebt eine wahre Schilderung von Spaniens letzl⸗ 
gem Zustande, Ihr Brrfaffen if eine Perſon, die 
im . a en 


5 
\z 


ER 


Dieſer Unfug dauert fo lange, bis daß 


E SET — 1085 Ba FFT 
Oer neu ernannte Kommandant der Stadt See. telchlich belohnt. Wer an den Händen Posen 1 
dilla, Herr Moreno Daviz, bat nicht zu feinem ſtirdt, ſoll in einem verfhloffenen Sarge (bekannt⸗ 
Poſten gelangen können, weil der alte Komman⸗ lich werden in Italen die Leichen Unbedeckt zu 
dant, General Velasco, ihm drohte: er würde Grabe getragen) ohne Leichengepraͤnge und in den 

ihn vor den Thören Sedilla's erſchußen laſſen. entlegenſten Kirchen begraben werden. N 


3 Vom Main vom 12. Dezember. RER Odeſſa vom 19. November. 
euern Nachkichten zufolge (pl in den Bardas Die Miniſterial⸗ Veränderung zu Conſtaneſno⸗ 
tesken Staaten die Erpitterung gegen alle Chriſt⸗ pel ſchreibt man biet algemein dem Eitzfluſſe des 
liche Glaubens bekenner den hoͤchſten Grad erteicht Lord Strangford zu, der alles Moͤgliche thut, um 
haben, fo, daß die Piorte, falls fie mit Krieg die Tuͤrken nach Europalſcher Weile zu diploma⸗ 
überzogen würde, von dort aus vielleicht auf kraͤf⸗ tren. Allein nach allen Nachrichten ſcheint die 
ligen Beiſtand würde rechnen dürfen. auweiſe Vorſehung beſchloſſen zu haben, den 
Der gen ecbagnte Neis, Eſſend zu Conflantino: Sroßpertn und fein. Volk einer barten Kriſts zu⸗ 
pel if ein Nantı von 30 bis 40 Jabren. Da er zuführen. Mahmud ſol ſchon zweimal im Divan 
ſchon längere Zeit im Departement der aus wärtt⸗ erklärt haben, der ganze heilige Bund und auch 
gen Angelegenhenen gearbeitet dat, und die Ver⸗ England, ſo wie Oeſterreich, hatten den Untergang 
Hhlältniſſe zwiſchen der Pforte und den Europätſchen der Pforte und des Islamismus beſchloſſen; dies 
Hoͤfen genau kennt ſo iſt ſeine Ernennung dem ſei der wahre Zweck feiner Errichtung, und wenn 
diplomatischen Corps ganz angenehm. Unter den die Geſandten von England und Oeſterr eich ſich 
Migiſtern der fremden Höfe in Conſtantinopel der Pforte angehmen, fo geſchehe ſoſches nur zum 
Hheriſcht die größte Einigkeit Scheine. Wenigſtens iſt gewiß, daß der Diban 
Zu Conſtanttnopel ſieht mas den Einfall der und alle Türken dieſe Meinung thetlen. Des halb 
Perſer als eine von einer großen Europäiſchen wurde auch im Monat Sept. Lord Strangkords 
Macht eingeleikele Diverfion zu Gunſten der Vorſchlag, Engliſche Commiſſarien an die Inſur⸗ 
Griechen an; dieſe Nachricht wird abſichtlich der genten Chefs in Morea zu ſchicken, und ſie zur 
breitet, um den Haß und Fanatismus der Taͤr Annahme der Tͤrkiſchen Amneſtie zu vermoͤgen, 
ken noch mehr zu eniſlammen⸗ 8 geradezu abgelehnt, VER: RZ = 
Die Donau⸗Feſtungen wimmeln von Aſtatiſchen Lord Strangford hat auf die erſte Nachricht 
Truppen. In Servien hatten viele Hintichtun⸗ dom Einfalle der Perſer zwei Couriers nach Is⸗ 
gen ſtatt gefunden, weil mehre Verbindungen paban und Teheran geſchickt, am Frieden zu ver⸗ 
zwiſchen den Serviern und den benachbarten Ma⸗ mitteln. Vielleicht traut man aber dort den Eng⸗ 
0 ‚geboniern entdeckt worden waren. = ländern auch nicht, Hier glaubt man wieder mehr 
Die proviſoxiſche Griechiſche Regierung zu Ca⸗ an Krieg, und ſpricht auch von einem nahen Ver⸗ 
flamata hat das ganze Griechiſche Vaterland in bote der Getreide Ausfuhr. EEE 
folgende 6 Provinzen eingeiheilt: Epirus, Mater Das Ruſſiſche Ultimatum gelangte am ıotem 
Ddonien, Theſſallen, Antifa, Peloponnes und Ar⸗ Octobe nach Conſſantinopel. Der nun abgeſetzte 
chipel. Der Congreß ſoll aus dreißig Senatoren Reis⸗ ffendi theilte es ſogleich dem Lord Sttang⸗ 
beſteben. Die Sißungen des Congreſſes find nach ford mit, und äußerte feine Meinung, daß es 
Tilpolizza verlegt worden. er 2 ghicht angenommen werden koͤune. * 
Er 5 Unſte Nachrichten aus Conſtantinopel reichen 
bis zum 12 November. Es ſollte nachſter Tage, 


Neapel den 27. Nopbbr. 
Laut Dekret vom Sten ſoll jeder Bittſteler, wel- mu Zuziehung der neuen Minitler, ein eneſchei⸗ 
cher ſich die Blattern e de jaſſen, dender Divan über das Ulttmatum gehalten 
oder vor Erlaſſung dieſes De tetes die natürlichen werden. 8 nt 
Plattern nicht gebabt hat, der Koͤnial Wohlihä. N 1 5 
keit unwerth geachtet werden. Dle Pfarrer . Paris den 12. Decemb. 
muſſen über die geimpften Kinder jäbrlicde Regi⸗ In der Sitzung der Deputirten Kammer am 
Ber fuhren, und die Operateurs derſelben werden Ben dieſes ſtallete Ders altre, als Organ der 


TEE 


* 


ſchtedene Petitionen ab. Die bemerkenswertheſte 
war diejenige eines Herrn Halh von Paris, wel⸗ 


cher ein Geſetz verlangt, das, obne der Cenlur zu 


Nach dem Bulletin der Deputirten Kammer 
haben am loten und fiten blos Verſammlungen 
der Bure aux flätt gebabt, um die Mleglieder zur 
Prufung des Budget und der beiden Gesetz Vor⸗ 


a 


jetzigen Pabſtes werden wird. 


bedürfen, den Jeurnaleg ihre Gränzen vorſchrei⸗ 
den würde, von Denen fie ſich nicht entfernen könn⸗ 


ten. Der Bittſchriſt Ausſteller hat feine Auſſch⸗ 


ten hierüber vorgelegt. Nach lebhaften Debatten, 
woran die Herten de Serre und Caſtelbajge haupt⸗ 
ſaͤchlich Antheil nahmen, wurde die Petition an 
die uit der Unterſuchung des Preßgeſetzes beauf⸗ 
tragte Kommiſſion verwieſen. - 


Schläge, des erſten, über die Unterdrückung der 
Miß brauche und Verbrechen gegen die Preßfrei⸗ 
heit, und des anderen, über die Verlängerung 
der Cenſur der Zeitfchriften und Zeitungen, zu er⸗ 
nennen. In der Komite zur Prüfung des Bud⸗ 


get befinden ſich unter andern die Herren de Vil⸗ 


lele und de Corbieres, deren Stellung gegen die 
Miniſter noch einigermaßen zweifelhaft it, aber 


auch ihre entſchiedenen Gegner, de la Bourdom 


naye, de Lalot und Caſtelbajac, und in der Kos 
mite zur Prüfung der Fortdauer der Cenſur, die 
eben fo entſchiedenen Gegner derſelben, de Vau⸗ 
blanc, General Foy, der vorerwähnte de Lalot 
und Marquis de Couſſons. 5 
Geſtern wohnte der Prinz Chriſttan von Dän- 


nemark einer glänzenden Abendgeſellſchaft bei dem 


Herzoge von Bordeaux bei. 
a 85 Rudolph, Cardinal Erzbiſchof 
von Olmütz, wird nachſtens eine Reiſe nach Rom 
machen. Bei Gelegenheit dieſer Reiſe ſind hieſige 
Blätter der Meinung, daß er der Nachfolger des 


Plock den 4, December, _ 

Die Oberſten unfener Kavallerie Regimenter, 
welche verpflichtet ſind, die Fourage für die Dienſt⸗ 
Pferde zu beſorgen, haben, wie es beißt, den Ber 
fehl erhalten, ſich nur auf eine kurze Zeit mit Fou⸗ 
rage zu verſehen und ſich N um 


Dom den 24. Nodbr. : 
Uebermorgen erwartet man bier aus Neapel 
eine 3000 Mann ſtarke Kolonne der in Folge det 


8 Nachrichten aus Seres 


Blitſchriften⸗Kommiſſion, einen Bericht über ver- 


x 


Bebereinfunft mit Oeſtreich lurͤkrehrenden Ttup⸗ 5 
en. 8 ; 


Semlin den 30. Novbr. 

vom sten Nod. zufol⸗ 
ge, baben die Türken aim gien Nov, einen neuen 
heftigen Angriff auf die feſte Stellung der Griechen 
bei Koſfandra verſucht; er fiel aber eben ſo frucht⸗ 
los aus, wie alle frühere, nur daß diesmal der 
Verluſt des Türken noch 


N Smyrna den 7. Nobemb. 

Bagdad ſou von den Perſten genommen feyn. 
Athen iſt vernichtet. Hier ſind alle Bazars ge⸗ 
ſchloſſen, und die Zügelloſigkein der Türken, die, 
des Verbotes ihres Propheten ungeachtet, ſich 
täglich in Weln derauſchen, iſt undeſchteiblich. 


Stockholm den 4. December. 


Wir glauben dem aus waͤrtigen Publikum einen 
Gefallen zu erzeigen , indem wir die Verordgung 
für die Faſt⸗ und Bertage mittheilen, die dem 


Herkommen gemäß em dachſten Fahre im Koͤntg⸗ 


reſch Schweden gehalten werden ſollen. Man ers 
kennt in den reſigſöſen Geſinnungen des Königs 
dieſelbe Erhabenheit, die ſeine Politik und alle ſei⸗ 


ne Gedanken charakteriſtren. f 


„Wir Carl von Gottes Gnaden ie. 


Durchdrungen von der lebhafteſten Dankbarkelt 
für die unzähligen und ausgezeichneten Wobltha⸗ 


ten, welche die Vorſehung Uns und Unſerm ges 


treuen Volke gnaͤdigſt verliehen hat, ſehen Wir 
es als llaſte theuerſſe Sorgfalt und als Uaſre hei⸗ 
lichſte Pflicht an, euch, geliebte Unterthanen, zu 
einer lauteren und chriſtlichen Dankbarkeit gegen 
den Allmächtigen aufzufordern. g 

Der Menſch haͤngt von Gott ab. Dieſe Wahr: 
heit wird eben io ſebr durch die Schickſale der 
Länder und Voͤlker, als durch das Leben einzelner 
Derfonen bechteſen. Niemand kann die Hand des 
Allmächtigen in den ab wechſelndey Schickfalen des 
Menſchengeſchlechts verkennen. Nie kann man 
vergeſſen, daß alles Dosjenige, was auf der Er⸗ 
de iſt, von einer hoͤbern Regierung abſtammt, als 
derjenigen, welche die Weisheit der Menſchen 
het vorbringen konn. RR 


Ener König wacht aber euch; aber der Herr . 


größer geweſen ſeyn ſoll. 


r 


55 — 


iſt es, der die Kraft zum Handeln giebt, der die 
Bemühangen mit eim glücklichen Erfolg kroͤnt, 
die Arbeiten ſegnet, und Friede und Sicherheit 
den Einwohnern des Reichs gewährt. 6 

Es iſt wichtig euch an die Wahrheiten zu 
erinnere. Die geſellſchaft iche Ordnuyg und mit⸗ 
hin das oͤffentliche Wohl beruhen auf dieſer Er 
kenutnit. Die reine Evangeliſche Lehre, die ihr 
bekennt, legt euch die Pflicht auf, der weltlichen 
Obrigkeit, ſelbſt Gottes halber gehorſam zu ſeyn, 
treulich den Abſichten eutes Königs entgegen zu 
kommen und alle urten von Glück von feiner hoͤch⸗ 
ſien Güte zu erwarten. Allein die Glückſeligkeit 
war immer der Lohn der Tugend und ohne Arbeit 
kann man nichts eradten. Wir wünſchen daher, 


daß treue Lehrer immer dieſe Uebetzeugung sbren 


aufmerkſamen Zubdrern mit Erfolg vortragen und 
einprägen und fie beſtaͤndig ermah nen mögen, zum 
Wobl des Vaterlandes durch geſellſchaftliche Tu⸗ 
genden und chriſtliche Geſinvungen beizutragen, 
Wir baben nicht nöthig, euch an Dasjenige zu 
erinnern, was Wir vor eintgen Monaten empians 
den. Unſet vaͤterliches Herz war durch die Krank⸗ 
- heit Uaſers geliebten Sohnes betrübt. Ihr nahmt 
an Unſerm Schmerz lebhaften Antheil und nach⸗ 
dem die Gefahr aufgebört hatte, bereinigten wir 
unſre Herzen in inbrünftigen Gebeten und Dank; 
ſagungen. Als eine deſondere Wohlthat der Vor ⸗ 
ſehung ſehen Wir es an, daß ſie Uns den Tag 
hat erleben laſſen, an welchen Wir, umgeben von 
Unferm treuen Volke, dem Andenken Unſers ver: 
ewigten guten Vaters ein Denkmal haden errich⸗ 
gen können, welches der ſpäteſten Nachwelt das 
Bild eines guten Prinzen, des Herſtellers der 
Freibeit des ö 
Verdienſte ate in den Herzen der Schweden ver⸗ 
löͤſchen können ER 
Ftiede wacht über die Graͤnzen des Koͤnigreichs. 
‚Nude, Erwerdfleitz und Wohlfabrt herrſchten in 
der Wobnung jedes keiedlichen Unterthans; reiche 
Erndten delebnten im Ganzen, die Arbeiten des 
Land mannes, und wenn ta den noͤrdlichen Pro 
viezen die Erndte ſehlgeſchlagen iſt, ſo hat uns 
der lleberfluß, den der Allmächlige über die ans 
dern Theile des Königreichs verbreitete, die Mit: 
tel verſchafft, alle Be ſduͤrfniſſe zu beſtreiten. Die⸗ 
fer glückliche Zu tand zeigt, daß ſich durch eine 
allmaͤhuge Zungbme der Arbeit und Osconomie 
Schweden in Hinsicht dee golhwendigen Lebens 


Vaterlandes darſlellen wird, deſſen 


HBedürfniſſe von andern Nati 0a 
88955 kann. > m ae. 
Freuet euch, unter Geſetzen zu leben 0 
beſchützen, gehorchet ir 125 . 
Wirkungen Unſter väterlichen Sorgſalt verſpürt 
ſo erhebt ente dankdaren Herzen und Hintere 7 5 
Geber an den Allmächtigen, der die Quelle alles 
Guten ill.” . Er 


Trleſt den 3. December. 


Heute tiefen mebre Schiffe aus Korfu hier eln. 
Sie verbreiten das Gerücht, daß fi. außer Ko: 
ron und Modon, auch die Feſſugg Napoli di Me: 
mania mit Kapitulation den Griechen ergeben ba⸗ 


de. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtällgt, fo wäre 


ganz Morea von den Hellenen erobert. — Auf 
den Joniſchen Inſeln ſoll es bei der, durch den 
Engüſchen Gouverneur. befoblnen Entwaffnung 
der Bewohner, überan zu blutigen Feindſeugket⸗ 
ten gegen die Truppen gekommen ſeyn. Auf eini⸗ 
gen Inſeln zogen die bewaffneten Bauern ſich in 
die Gebirge, und behaupteten ſich dort in vols 
kommenem Inſurrektions » Zuftande gegen die 
Britten. 


Warſchau den 18. Decemd. 


Der Koͤnigl. Statthalter hat unterm ten Ko» 
vember d. J. folgende Verordnung erlaſſen: 1) 
Alle geheime Verbindungen, welchen Zweck fie 
auch haben mögen, Find im Koͤnigreiche Polen 
verboten; 2) Als eine geheime Verbindung wird 
jede Geſellſchalt betrachtet, welche ohne ausdruͤck⸗ 
liche Erlaubniß der Regierung zuſammengetreten 
iſt; 3) Eben fo. wenig iſt es erlaubt, einer aus⸗ 
wärsıgen Geſellſchaft anzugehoͤren, wenn ſolche 
in dem betreffenden Lande verboten iN, oder der⸗ 
ſelben irgend ein politiſchet Zwick zu Grunde liegt; 
4) Kaufmänniſche Vereine und Berbindungen 
werden nicht als gebeim verbotene Geſellſchauten 
bett achtet; 5) Jeder Beamte, welcher auf gebei⸗ 
me Geſellſchaften ein Augenmerk zu haben ver⸗ 
pflichtet iſt, jeder Vorſteher einer Unwerfität, einer 
Schule oder eines andern Sffevriihen: Inſtunts, 
welchem die Aufſicht über die Mitglieder oder Schü⸗ 
ler anvertraut ist, toll dei deim Mangel der gehöoͤ⸗ 
rigen Autſicht in den dazu geeigneten Fallen ſei⸗ 
nes umts oder, bei, unterloſſeger Berichts erſtat⸗ 
Lung an die Behörde, außer der durch das Geſſtz 


one Errafe, ſelnles Ames oder Neſbens 


eine Empörung als unvermeidlich an. 
daſeloſt die Nachricht eingetroffen ſeyn, daß die 


endele Meiferihrer Jaſttumente ſind. 


2 — 
7 


aa geben. 

In Polen ind nach elner Bekanbemachung der 
Münz. Dlreetion ſalſche preußiſche Thalerſtücke, 
mit den Jahreszahlen 1792 und 1818, fo wie fal⸗ 
ſche poln. 2Guldenſtäcke mit den Jahreszahlen 
a — 19 und 21% zum Weilchen getöntinen, 


Bien den 13. Okeember. Er 

Nach den am oten Fieſes hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Konſtantinopel, ſahe man dort 
Es ſoll 


Perſer Baſſorg eingenommen und die Türken ger 


ſchlagen hätten, wobei 800 der letztern 55 ich i 
Waben. ER 


Vermiſchte Nach rich ten. 5 


9 of en. Das letzte im Logenbauſe am 22. 


a M. von dem Herrn Boucher gegebene Konzert 
gewährte dem verſammelten Publikum gewiß den 
ſeltenſten Kunſigenuß Herr Boucder ſowobl als 


feine wackere Ehe und, Kunftgefährtin haben 


durch ihre Leiſtungen bewieſen, daß fie beide volle 
Belde ger 
fielen, wo moͤglich mehr, wie bei ihrem erſten 
Konzerte. — Es heißt, Herr Boucher werde und 
zu Johanni k. J. beſuchen. Der Erfüllung dieſer 
Hoffaung wird gewiß jeder Kunſt und Muſik⸗ 
ſreund gern entgegen fehen. 

Berlin, vom 13. December. Herr Boucher 


Dot uns auf einige Zeit verlaſſen, um in Poſen, 


War ſchau und Petertzburg neue Lorbeeren, ſammt 
ſeiner Gattin, einzuſammeln. Vor feiner Abreiſe 


ſchickte er an mehre bedeutende Perſonen Abſchieds⸗ 


karten herum, mit den Worten: Alexandro de 
Boucher, in den Adelſtand 18 8 von Carl dem 
Iten, Könige von Spanten u. f. w 
In Berlin wird naͤchſtens zur Gedächtnißzfeter 
des vortrefflichen Andreas Romberg ein großes 
Konzert ſpirituel in dem Saale des Koͤnigl. 
Schauſpielbauſes veranſtaltet werden, wovon die 
Einnahme für feine binterlaffene Wittwe und zehn 
Kinder menſchenfreundlich beſtimmt {ft 
Wiener Blätter bis zum'szten d enthalten noch 


nichts von den neueren Vorfällen in Konſtantino⸗ 


vel; dagegen enthalt die Leipziger Zeitung Folgen⸗ 


Ei u Semlin u rn in Wes 


10886 — : 5 = | 
durch außerordentliche Gelehenben die⸗ Rache 
von der Ermordung des Groß. Sultans und Dies 


nach einander 3 Tataren als Konriere bei dem da? 


Traut iſt. Ob dieſe Nachricht gegründet iſt, muß 1 


1 a elne 1 für die ae 


Michaels, 18 
is REN 1 1 Naht und 85 


ö 


ler Ebriſten in Pera bei einem Aafſtande der Ja⸗ 
nitſcharen echalten. In Belgtad waren kurz 
= 


igen Palcha angelangt, welcher ſodann ſein Haus 
fpersen ſieß, was bei den Türken ein Zeichen der 


fin bald aufklären. 

Das Conſiſtorium zu Genf bal verordnet, daß 
im Kirchengehet auch für das Heil der Griechen 
und überhaupt für die unglücklichen Volker, wel 
che ein Raub anſleckender Seuchen und verderbli⸗ ’ 
cher Seite Aud, 3 werden ſelles ee} 


Sammlung tür die Usgebrannten in 


; Pritzwalk. 5 


pre Königl. Hoheit die Prinzefin Bonife bon + 
Preußen Radziwilk haben mir eine Summe von 
20 Rihlr. für die ee in Peitwalk zu⸗ 
ſtellen laſſen. 

Ich eröffne, auf dieſen Beweis erhabener Sele 


legen. 
Niro. 2. vom Herrn Grafen Bon. glg 1 
Owinsk 10 Rihlt. Nto, 3 B. 2 Rihlr. 
Poſen den 18. Da 1821. 5 
Der e; Stadt⸗ und be. 
We Direktor 
5 Br o w n. 


In der min von €. S. Mittler in 


Poſen am Markt Nro. 90. findet man auch in 


ſchmackvoller Reujabrwüuͤnſche. — 
Poſen den 24. December 18:1. 


7 


gehe. Jahre eine bedeutende Auswahl neuer 


— 


f 208 8 105. EZ 

Am 18. d. M. Abends um 72 Uhr ſtard a: 
ne innigſtgeltebte gute Frau, Emitie geb: von 

Jahr 9 Monat alt, am fanlige 


7 
Kerr 2 5 
— Bir} x f N 


RATE 


N 


terlaßt mir eine Tochter von 11 Monaten. 2 


„N 


e rn, 
Kobpicain in det 5 Artinerle⸗Brl⸗ 
gade, e 6 


ee ee 
„Es wied hiermit bekannt gemacht, daß der hiefige 


Kaufmann Hirſch Waldſtein und deſſen Ehe⸗ 


5 

3 

ö frau Babette geborne Fränkel, die Gemeinſchaft der 
Guter durch den Vertrag vom vr W e d. J. 
\ be der Se e 

; ‚Polen den 3, I December 1821. 

* e DEE Lanogerigt. 


. cer ea Ediktal⸗ e 
Der Bayer Carl Albrecht aus Jaroſzewo 
Sborniker Kreiſes, 
„Todtſchlages arretirt worden, aber in der Folge ſich 
* aus dem Gefaͤugniß geflüchtet hat, wird auf die bon 
ſeiner Ehefrau Anna Roſing geborne Narmel wegen 
bioslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
Klage, hierdurch Borgeladen, in dem zu deren Be⸗ 
+ antwöktung auf : 
2 den aaſten März 1822 


15 Vormittags um Io Uhr anberaumten Termin, ent⸗ 
weder in Herſon, oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten, vor dem Untek zeichneten Gerichte und deſſen 
& 


Deputirten Landgerichts Rath Brückner zu erſchei⸗ 


nen, widrigenfalls wider ihn in contumatiam ver⸗ 
fahre en, auf Trennung der Ehe anerkannt und er für 
den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 

i ae Den, 11. Oktobe 1827, 

85 a Kd nn re: Lands “Grit 


— 


e Ebiktal⸗Ektation. 
Dem Grafen Aston bi Grodzinski 

Witoslaw, find folgende Documente: 
> 2 der zwiſchen ihm und dem Pächter Joſeph von 
FProszewskt am igten Juni 1805 über die Wi⸗ 
toslawer Guter geſchloſſene Pacht⸗Kontrakt wo⸗ 
"Fin zugleich ein bon dem b. Droszewskt dem 
je 6. Grudziüski gegebenes Darlehn von 


auf 


* 


ER 5 > — 


2 en 089 
Monat nö 75 in ber aalen She, Sie hin⸗ 


“Polen den 23 December u 8 RE 


welcher vor 3 Jahren wegen 


20 DR auerkaunt and Dafür mit der 


Re 


Hertſchaft Witoslaw die be Hool beſtelt been 


mit dem von dem Konig! Hofgerichte zu Brom⸗ 
berg unterm 25. April 1805 in vim recogni-⸗ 
tion is eitbeilten und beigehefteten Kypotheken⸗ 
Scheine; . 
8 2 die von dem v. Droszewski über dieſe 20,000. 
Atblr. nach Zuruͤckzahlung derſelben unterm ı [tete 
Juli 1808 coram Notario et Testibus ausges 
ſtellte Quittung, 
berlohren gegangen und derſelbe hat Behufs der Lö⸗ 
ſchung dieſer 20,000 Nthlr. auf das gerichtliche 
Aufgebot der genannten D Dokumente angetragen. 
Alle diejenigen, welche als Figenthimer, Ceſſio⸗ 
narten⸗, Pfand oder ſonſtige Beiefsinhaber, an die 
zu loſchende Poſt und die darüber ſprechende Docu⸗ 


mente irgend einen Anfpruc zu haben vermeinen, 


werden daher hierdurch vorgeladen in Termino 
den 5ten Marz 1822 


vor dem Landgerichtsrath Krüger, Morgens um Ior 
Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale fich zu melden und 
ihre Rechte und was ihnen von den Dokumenten 
bekannt iſt, anzuzeigen; widrigenfalls dieſelben mit 
ihren Auſplüchen werden praͤkludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stiuſchweigt n wird auferlegt werden, 
e en 27, September 1821. 
5 Königl. Preuß. Land⸗ ehe 


Ediktal Vorladung. 


Ueber das Dermögen des jüdiſchen Kaufmanns 
Magnes Cohn zu Filehne, welches nur aus 
ausſtehenden Forderungen beſteht, iſt heute der Con⸗ 


curs eröffnet worden. Sämmtliche unbekannte Glaus 


biger werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den ten März 1822 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Landgerichts; Aſeſ⸗ N 
for Wegener angeſetzten Connotations Termine, 

iR ch entweder perfönlid) oder durch einen der biefigen - 
Juſtiz Kommiſſarien, wozu ihnen die Zuftiz:Conifs 
ſarien Schlegell, Berke und Schumann vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden und ihre Anſprüche zu li⸗ 
quidiren und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls dieſelben damit werden präkludikt, und 


ihnen deshalb gegen die ubrigen Kreditoren ein ewi⸗ f 


ges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Schneidemühl den 1. Oktober 1821, 
Koͤnigl, Preuß, Land⸗ Gericht, 


a 


n 


9 ie) 1 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Realglaubiger des unter un⸗ 
ſerer Gerichtsbarkeit im Wreſchuer Kreiſe belegenen 
Gutes Gorazdowo nebſt Zubehoͤr, welches nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 71,008 Rthlr. 
8 gGr. abgeſchaͤtzt worden, und worauf in dem 
den Zoften Juni d. J. angeſtandenen vierten Termi⸗ 
ne nur 25,500 Rthlr. geboten worden find, haben 
wir einen nochmaligen Subhaſtations⸗Termin auf 

den Iften März 1822 Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath v. Chelmicki 
in unfernt Parteienzimmer anbergumt, und laden 
Kaufluſtige nud Beſitzfͤhige ein, in demſelben eut⸗ 


weder perfonlich, oder durch einen geſetzlich legiti⸗ 


mirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und der weitern Verhandlung gewartig 
zu ſeyn. 3 
Die Tare diefer Güter kaun jederzeit in unſerer 
Regtiſtratur eingeſehen werden, und die Kaufbedin⸗ 
gungen find folgendes 
1) Muß j der Kaufluſtige fofort eine Caution von 
3000 Rthir. entweder baar, oder in ſichern 
Papieren deponiren, widrigenfalls derfelbe zum 
Gebot nicht zugelaſſen werden wird. 
2) Der Beſtbietende iſt gehalten, das Meiſtgebot 
in drei Terminen, und zwar: die 1ſte Rate den 
24ſten Juni 1822, die 2te Rate den 24 Juni 
1823, und die dritte Rate den 2uften Juni 
1824 in klingendem coursmaßigen Cou ant zu 
bezahlen, und auch verbunden, von den reflis 
renden Raten bie zum Zahlungstermin, die 
Zinſen à 5 Prozent zu entrichten. 
) Die Adjudicgtion und Uebergabe dieſer Güter 
geſchieht nach erfolgter Bezahlung der erſten 
Rate des Meiſtgebots. 
4) Sollte der Meiſtbietende den vorſtehenden Ob⸗ 
llegenheiten nicht ſofort uberall pünktlich nach⸗ 
kommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
ein neuer Termin angeſetzt werden. 
5) Der Meiſtbietende trägt die Adjudications⸗ und 
Uuebergabe⸗Koſten 1 75 N 5 
Gueſen den 27. Auguſt 1821. 
er SER Shnigt, Preuß. Land⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das im Großberzogthum Poſen und in deſſen 
Krdbner Kreiſe belegene dem polniſchen Brigade⸗Ge⸗ 
neral außer Dienſte Herrn Nepomucen v. Umin⸗ 


| \ bei; 1 


ski gehörige adliche Gut Czeluscin, welches il 
Jahre 1820 auf überhaupt 82,174 Mthlr. 19, 90 
20, Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im U 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an h 
Meiſtbietenden verkauft werden. f 4 
Die Bietungstermine ſind auf 
den öten December 1821, 
den 7ten März 1822, 
und der peremptoriſche Termin auf 8 
den 12ten Juni 1822, = 
vor dem Landgerichts⸗Rath Voldt Vormittags ut 
9 Uhr hieſelbſt auf unſerm Gerichtsgebaͤude angeſeh 
Es werden daher alle Kaufluſtige, welche Y 
ſichts feiner Qualität dieſes Gut zus beſitzem fa 
und das Kaufgeld zu bezahlen wermögend find, auß 
gefordert, ſich in den angeſetzten Terminen zu ml 
den, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigeh 
daß au den Meiſt und Beſtbietenden, inſofern nich 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag erfık 
gen, und auf die eiwa spater noch eingehenden ( 
bothe nicht weiter geachtet werden fol, 2 
Die ECiaſicht der Kaufsbedingungen und der Zul 
wird zu jeder Zeit in der Regiſtratur des hieſih 
Landgerichts verſtattet. : 7 5 
Frauſtadt den 30. Juli 1821. 3 
oͤnigl. Preuß, Landgerich 


i Auctions Anzeige. AR 
Freitag den 28, Dezember um 9 Ubr Morgens 
follen in dem Hauſe des Mühlenbeſitzers Ham 
Reiche, hinter dem Dominikaner⸗Kloſter, einige 
Meubles, worunter 1 Spiegel, ein Büͤcherſchronk 
ein Wäͤſchſchrauk, ein Schreibfpind und eine gu 
Waͤſchrolle, oͤffentlich verkauft werden, wozu Lid 
haber hiermit eingeladen werden. 
9 Heerman g. 


!.. ET SEEN —:.:. 


Handlungs Anzeige. 

ö Aechtes Eau de Cologne 
von F. Marja Farina verkauft zum biligften Prei 
Carl Senft leben, 

Gerber⸗ und Waſſer⸗Straßen⸗Ecke Nro. 424 

— — 
nische Auſtern hat mit letzterer Popkerhalten 
5 0 a 5 5 u et 2 Powel ski. 
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